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Pressemitteilung 
 

Tiergesundheit 4.0 am Start:                                         
Mehr Transparenz für mehr Tierwohl 
 

Als erstes Bundesland sorgt Nordrhein-Westfalen mit 
moderner Datenvernetzung für eine effektivere 
Überwachung der Nutztierbestände 
 

Das nordrhein-westfälische Umwelt- und Landwirtschaftsministerium 

wird am Donnerstagvormittag in Bad Sassendorf im Kreis der 

beteiligten Akteure aus Kommunen und Landwirtschaft das neue 

Informationssystem Tiergesundheit 4.0 nach erfolgreicher Pilotphase 

offiziell in Betrieb nehmen. Es schafft mehr Transparenz für eine 

Verbesserung des Tierschutzes in der landwirtschaftlichen 

Nutztierhaltung. Als Frühwarnsystem unterstützt die Datenbank die 

Behörden, gezielt und frühzeitig in Betriebsabläufe einzugreifen, wenn 

Defizite in der Tiergesundheit sichtbar werden. Mit dem neuen 

Informationssystem ist Nordrhein-Westfalen in Sachen Tierschutz 

erneut Vorreiter, es ist das erste seiner Art in Deutschland.  

 

„Damit setzen wir einen weiteren integralen Baustein der nordrhein-

westfälischen Nutztierstrategie um. Nach einem erfolgreichen 

Testhalbjahr kann Tiergesundheit 4.0 damit in den kommenden 

Monaten allen nordrhein-westfälischen Kommunen zur Verfügung 

gestellt werden“, betont Umwelt- und Landwirtschaftsministerin Ursula 

Heinen-Essen anlässlich der Präsentation des Systems. „Den 

Überwachungsbehörden wird damit ein modernes Hilfsmittel zur 

Verfügung gestellt. Bisher lagen die Daten bei verschiedenen 

Behörden vor. Jetzt sind sie an einem Ort gebündelt und geben 

mailto:presse@mulnv.nrw.de
http://www.umwelt.nrw.de/
mailto:pressestelle@lanuv.nrw.de
file://///ras.lanuv.nrw.de/lanuv-FS/LANUV/Pressestelle/01_Pressemitteilungen/Pressemitteilungen_vorlagen/Vorlagen_2018/www.lanuv.nrw.de


Seite 2 von 3 

 
  

 

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft,  
Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Pressestelle  

 

 

jederzeit einen aktuellen Überblick über die Tiergesundheit in den 

Nutztierbeständen.“ 

 

Das System erleichtert einerseits den Behörden die Arbeit. Zugleich 

können sich auch die Tierhalter online im Detail über die Einschätzung 

ihres Betriebes durch die Behörden informieren und dadurch 

potenziellen Missständen frühzeitig gegensteuern. Zunächst werden 

die Daten aller in Nordrhein-Westfalen gehalten Schweine, rund sechs 

Millionen, erfasst. In einem zweiten Schritt ist der Ausweitung des 

Informationssystems auf Rinder geplant. Zudem laufen parallel 

Planungen zur Nutzung und Integration weiterer Datenquellen. 

 

LANUV-Präsident Dr. Thomas Delschen dankt den beteiligten 

Behörden für ihr Engagement bei der Entwicklung und Erprobung des 

Systems: „Wer sich schon einmal mit der Einführung von 

übergreifenden DV-Systemen beschäftigt hat, weiß wie schwierig es 

ist, die Wünsche aller späteren Nutzerinnen und Nutzer unter einen 

Hut zu bringen. Die Veterinärämter der Kreise Soest und Wesel und 

der Stadt Mönchengladbach haben stellvertretend für das ganze Land 

ihre Erfahrungen eingebracht und ganz konkrete Wünsche an die 

Leistungsfähigkeit der Datenbank formuliert. Die Lösung ist deshalb 

praxisorientiert und so für die zukünftige Nutzung in allen 52 

Kommunen in Nordrhein-Westfalen geeignet.“ 

 

Das Informationssystem führt Ergebnisse von tierärztlichen Kontrollen, 

Schlachtbefunde, Daten zu Arzneimitteln sowie Daten aus den 

allgemeinen Erkenntnissen der Veterinär- und 

Lebensmittelüberwachung in Nordrhein-Westfalen zusammen. So 

werden die Informationen gleichermaßen für Behörden und 

Tierhaltende als Frühwarnsystem nutzbar. Die Stadt Mönchgladbach 



Seite 3 von 3 

 
  

 

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft,  
Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Pressestelle  

 

 

und die Kreise Wesel, Soest, Unna und Gütersloh haben bereits im 

Rahmen der Pilotphase mit dem neuen System gearbeitet.  

 

"Die Tiergesundheitsdatenbank des Landes wird die Überwachung 

des Tierschutzes und der Tiergesundheit in Nordrhein-Westfalen 

verbessern. Durch eine intelligente und systematische Nutzung der 

Daten, auch der Daten, die von den Betrieben im Rahmen von 

Eigenkontrollen ermittelt worden sind, werden die amtlichen Kontrollen 

effektiver und effizienter", skizziert Staatssekretär Dr. Heinrich 

Bottermann die Perspektive. „Unter Berücksichtigung des 

Datenschutzes haben wir ein zukunftsweisendes System für mehr 

Tierwohl in den Ställen entwickelt. Es stellt einen weiteren Meilenstein 

auf dem Weg zu einer zukunftsfähigen Nutztierhaltung dar.“ 

 

Faltblatt: „Aktiv für den Tierschutz. Meilensteine und Ziele in 

Nordrhein-Westfalen“ 

 

Ziel der Landesregierung ist es, die Bedingungen in der 

Nutztierhaltung noch stärker an Tierschutz und Tierwohl zu orientieren 

und so weiterzuentwickeln, dass sie breite Akzeptanz in der 

Gesellschaft finden. Ob Nutztierhaltungsstrategie, eine 

Tiergesundheitsdatenbank oder die Förderung besserer 

Haltungsbedingungen: Ein Faltblatt enthält eine Auswahl der bislang 

erreichten Meilensteine der Tierschutzpolitik in Nordrhein-Westfalen. 

 

Download unter: 

https://www.umwelt.nrw.de/mediathek/broschueren/detailseite-

broschueren?broschueren_id=14673&cHash=2e1d8997b90e9697ac8

d0807d0d241d0 
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